Mit über 80% Wahrscheinlichkeit liegt hier Korruption vor: (-KurzForm)

Ich versuche ca. 10 Wochen dem Vermieter die Feuchtigkeit zu zeigen.

Er kommt nicht und meine Sachen sind beschädigt-zerstört.

Ich gehe zum MieterVerein & ein Gutachter kommt.

Wenige Tage später überfällt mich der Vermieter mit einem

unbekannten Begleiter, der mir Obdachlosigkeit in Aussicht stellt,

und seiner LebensGefährtin (-absurde Nachtspeicher Äusserung evtl Provokation)

von hinten im Hausflur. Nachdem er den Schaden angesehen hat will er mir fristlos 

mündlich kündigen. (-Natürlich nachdem er weiss, dass ich Schadenersatz will)

Das JobCenter fängt ohne jede Veranlassung und sogar entgegen einer

mündlichen Auskunft (-angeblich wegen DruckerProbleme kein Bescheid)

 an die Miete direkt an den Vermieter zu überweisen.

Im weiteren Verlauf stelle ich keinen LeistungsEingang fest. Stelle neue

Anträge (-3 Stck), und schreibe ca. 6 Briefe. Keine Antwort vom JobCemter.

Auch keine Überweisung.

Aber ich war bei der BARMER und habe nachgefragt. Die Antwort der BARMER 

war jedesmal, dass etwas von mir beantragt sein müsse was weder bewilligt noch

abgelehnt worden ist. Deswegen die vielen Briefe incl. Kopien zur RuhrAllee.

Es gelingt mir dann beim JobCenter durchzudringen

und ich erfahre, dass Briefe vom JobCenter mich angeblich nicht erreicht haben.

Ebenfalls erfahre ich, dass keiner meiner persönlich abgeworfenen Briefe/ Anträge

eingegangen sein soll. Ich erhalte für die nächste Woche einen Termin und soll

Mahnungen des Vermieters besorgen dass er die Miete verlangt. Obwohl das 

JobCenter doch weiss (-im Gegensatz zu mir) welche Mieten nicht gezahlt wurden.

Man entzieht mir also ohne jeden Grund die Kontrolle

und stellt dann die Mietzahlung ohne mein Wissen ein.

Und dies alles, 

nachdem ich einen Schaden geltend machen will

und der Begleiter mir seinerzeit schon Obdachlosigkeit versprach.

Also muss er ja damals schon mehr gewusst haben als ich.

Der normale Ablauf ist bzw. wäre gewesen;

meinen Schaden zu regulieren (-Vergleich/ Entscheidung/ Einigung)

dann eine Kündigung FRISTGERECHT AUSZUSPRECHEN.

Ein Grund für eine fristlose Kündigung lag ja nicht vor.

(-Und jetzt eigentlich auch noch nicht, denn das JobCenter hat die 

Übernahme der Mieten ja noch nicht verweigert)

Ich würde fast darauf bestehen wieder selbst für die Zahlung verantwortlich zu sein.
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